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X
§\t bekutfûmfrn Irkunkit

ber

&ivtyenlabe bei (St. Ztcpban $u äSevomünfter.

1418—1768.

Sn SHegefien gebtaeßt Bon Sufaê ««perjog, SHltoberrießter.

1.

1418, 27 3ämtet$.

Sßüring bon Slrburg ber propft, unb baê Sapitel ju SJiünfter
in ergöw urfunben, bafj fie bon «Sunrab beê ©artnerê ißree ©tift*
fodjê Saßrjeit wegen ber untern Äirdje ©t. ©tepßan alle Saßre
(Sanbeêfriege auêgenommen) auêjuridjten berbunben fein wollen
auê bem gemeinen «forrtßaufe, jwei SJiütt beibertei ©uteè. ®eben

bff sDonftag bor bnfer lieben frowen tag jer tieeßtmeff.
Daê ©ieget fetjlt-

2.

1430, 16 sïSetnmonat«.

«Spane SJiütler unb Sui fein SBeib, beibe bon Stiberwite,
berfaufen bem pfteger U. S. <5rowen*Slttarê in ber nibern «ffireße,

Srni in ber SBinen, 1 SJiütt «ffernengettê 3ürießermeff, ßaftenb
auf SJiüßte unb SJiüßleftatt ju Sitberwite, auf ba£ eê biefer pfrünbe
(bie Ueberfeßrift fagt: ©t. Slogiê *Pfruortbt.) ewigtieß ßeimbienen
foft. ©eben an fant ©allen Sag.

©iegett Sunfer «Spane rubolf bon rinadj, Sbetfnedjt. — geßlt.

X
Die bedeutsamern Urkunden

der

Kirchenlade bei St. Stephan zu Beromünster.

1418—1768.

Jn Regesten gebracht «on Lukas Herzog, Altoberrichter,

ll.

1^1», 27 Jänners.

Thüring don Arburg der Propst, und das Capitel zu Münster
in ergöw Urkunden, daß sie von Kunrad des Gartners ihres Stiftkochs

Jahrzeit wegen der untern Kirche St. Stephan alle Jahre
(Landeskriege ausgenommen) auszurichten verbunden fein wollen
aus dem gemeinen Kortthause, zwei Mütt beiderlei Gutes. Geben

vff Donstag vor vnser lieben frowen tag zer liechtmess.

Das Siegel fehlt.

2.

143«, 1« Weinmonats.

Hans Müller und Elli sein Weib, beide von Niderwile,
verkaufen dem Pfleger U. L. Frowen-Altars in der nidern Kirche,
Erni in der Winen, 1 Mütt Kernengelts Zürichermess, haftend
auf Mühle und Mühlestatt zu Niderwile, auf daß es dieser Pfründe
(die Ueberschrift sagt: St. Elogis Pfruondt.) ewiglich heimdienen
soll. Geben an sant Gallen Tag.

Siegelt Junker Hans rudolf von rinach, Edelknecht. — Fehlt.
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3.

1438, 6 SBrartjmonat«.

Sie «ffitcßmeber ju SJiünfter Sìuegger ©affinami unb «gjenfti

frb erwerben bon bruober «£janê, ju beê lieben «fpeiligen fant
©tcffanê Rauben, für 8 U. Pfenning ßine ein Spüfli uub ©ar*
ten, gegen ber obern SJtüßfe gelegen, unb taffen biefeè bor ®e*

ri djt, weldjem anber ©teße beê *Bropftê Sîiclauê ©unbelffinger
ber Slmman «fpanê «fpuber borfijt, fertigen. ®ehen am fritag in
ber ßeiligen *Bfingftwucßen.

©iegelt ber *ßropfiei ©tattßatter, «Sperr Soßane Stterti.

4.

1438, 6 SSrncbmottot«.

sDte obigen Stirißmeber erfaufen bon geinridj «ffueffer, ju ber

nibern «ffireße ßanben, für 16 S". pfenning einen SJiütt «fernen
ah feinem «§auê, «gjofftatt unb ©arten.

©iegfer unb SBatum, wie oben. — Daê Sufiget bangt un*
fenntlicß.

5.

1448, 8 formino«.
propft Sîiclauê bon ©unbelftngen bergünftiget auf SMtte bera

Stmman unb Statße in bem Sorfe SJiünfter, einen tauglidjen
*Briefier ober Saplan bon Saßr ju Saßr an ben Slltar U. S.

grauen in ber untern «ffireße ju fejen, unb anfjer ju prefentiren.
®ehen an SJientag nacß bnfer frowen tag ber «fferjwidje.

Daê ©ieget fehlt.

6.

1481, 19 ^»eumottatö.

<Bropft Sîiclauê bon ©unbelfftngen bergönnet weiterßin bem

Slmman unb ben «Secßfen je SJiünfter, an ben Slltar U S. grauen,
ben fie erridjtet unb einweißen lieffen, in fo ferne einen Saplan
ßinjufejen ober aber nidjt, in wie ferne bie pfrünbe genügtidj
fcewibmet unb auêgefteuert wäre, ©eben bff SJientag bor fant
Sacobê tag beê ßeiligen jwötffbotten.

Sin ben 33rudjftûfen beê ©iegetê fteßt raan nodj ben ßeif.

SJiicßaet, wie er ben ©atan burdjboßrt.

2R7

3.

l4Z«, u Brachmonats.

Die Kilchmeyer zu Munster Ruegger Gassmann und Hensli

fry erwerben von bruoder Hans, zu des lieben Heiligen sant

Steffans Handen, für 8 Pfenning Zins ein Hüsli und Garten,

gegen der obern Mühle gelegen, und lassen dieses vor
Gericht, welchem ander Stelle des Propsts Niclaus Gundelfsinger
der Amman Hans Huber vorstzt, fertigen. Geben am fritag in
der heiligen Pftngstwuchen.

Siegelt der Propstei Statthalter, Herr Johans Etterli.

4.

1438, « Brachmonats.

Die obigen Kirchmeher erkaufen von Heinrich Kueffer, zu der

nidern Kirche Handen, für 16 M. Pfenning einen Mütt Kernen
ab seinem Haus, Hofstatt und Garten.

Sicgler und Datum, wie oben. — Das Insigel hängt
unkenntlich.

5.

1443, 8 Hornungs.
Propst Niclaus von Gundelfingen vergünstiget auf Bitte dem

Amman und Rathe in dem Dorfe Münster, einen tauglichen
Priester oder Caplan von Jahr zu Jahr an den Altar U. L.
Frauen in der untern Kirche zu sezen, und anher zu presentiren.
Geben an Mentag nach vnser frowen tag der Kerzwiche.

Das Siegel fehlt.

6.

1431, 19 Heumonats.

Propst Niclaus von Gundelffingen vergönnet weiterhin dem

Amman und den Sechsen ze Münster, an den Altar U L. Frauen,
den ste errichtet und einweihen liessen, in so ferne einen Caplan
hinzusezen oder aber nicht, in wie ferne die Pfründe genüglich
bewidmet und ausgesteuert wäre. Geben vff Mentag vor sant

Jacobs tag des heiligen zwölffbotten.
An den Bruchstüken des Siegels sieht man noch den heil.

Michael, wie er den Satan durchbohrt.
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7.

14S8, 20 tSßriffjnonat«.

Sie «ffireßcnpfleger bon ©t. ©teffan, ©teffan ©djmib unb

gribli ©awerfaji, berfaufen an .fpanfen bon SBif, 33urger ju
Sucern, ura 3 ©I. an ©otb einen biefer .ffirdje juficßcnben biet)

acferê, bl) bent «fpoff je «ffagifjwit gelegen. 23cfdjacß an fant Sßo*
mane Slbent beê ßt. Swßfffbotten.

©iegelt «Spane Sìitjin, Sìogt in fant michele Slmpt. — geblt.

1466, 6 «EBintermonatS.

«Kaufbrief um bier SJìatten ju Siinacß im SJtoff, genannt bie

«ffriegmatten; ertragen an ©t. ©tepßan jäbrtidj 2 SSiertel fernen
3inê. ©eben an Sornftag bor ©ant SJîartinê tag.

Siegeln Sunfer SBerntin ©djutßeiff bon Slrow, unb ©erg
«ffupferaaget 33ürger ju SJiünfter. — geßten.

9.

1471, 4 «3Bintermonatê.

Sie «ffircßgenoffen ber «ffirdje unb beê Sorfeê ©engen ber*

faufen für 24 ©1. bem Senni «fpaberntaajer ju Slifenbaeß 5 25tertel

«ffernen unb 1 %. SBadjê jäßrtidjen 3«ï«feè, wetiße bie genannte
«ffireße auf bem Spofe je Slteêwife inne tjatte. Siefe «fpanbtung

gcfdjaeß bff mentag bor ©ant martiê tag, bei Sebjeiten Sunferê
S3urfart bon «fjattwitcj berbriefet unb beftegelt würbe aber ber «Sauf

burdj Sunfer SBaftßer b. «Spaflwite. (Saê ©ieget feßtt.)

10.

1483, 20 Canneté.

Spanê SJtütler bon Stinadj berfauft ben «ffildjmetjern bon $faf*
ftfen, «£jeine Safjinnen bon beinwel uub Sßeter ©attifer bon
SJieinßuf, ju Rauben biefer «ffireße, feinen «Spof int Sorfe Stinadj
bt; ber obren brugfen gelegen; geßen barab 3 @I. ber .ffireße in
Slrauw, unb 2 SJiütt «ffernen ber ©tift SJiünfter. ®ebtn bff ©ant
©ebaftionê unb gabionê tag.

©iegelt Sorg griburger, Dberbogt in ber ©raffdjaft Senj*
bürg. — geljft.

218

7.

14S8, 2« Christmonats,

Die Kirchenpfleger von St. Steffan, Steffan Schmid und

Fridli Gawerschi, verkaufen an Hansen von Wil, Burger zu

Lucern, um 3 Gl. an Gold einen dieser Kirche zustchenden bletz

ackers, bh dem Hoff ze Kagiizwil gelegen. Aeschach an sant
Thomans Abent des hl. Zwölffbotten.

Siegelt Hans Ritzin, Vogt in sant Nüchels Ampt. — Fehlt.

146«, 6 Wintermonats.

Kaufbrief um vier Matten zu Rinach im Moss, genannt die

Kriegmatten; ertragen an St. Stephan jährlich 2 Viertel Kernen

Zins. Geben an Dornstag vor Sant Martins tag,

Siegeln Junker Wernlin Schulheiss von Arow, und Gerg

Kupfernagcl Bürger zu Münster. — Fehlen.

9.

1471, 4 Wintermonats.

Die Kirchgenossen der Kirche und des Dorfes Sengen
verkaufen für 24 Gl. dem Jenni Habermacher zu Rikenbach 5 Viertel
Kernen und 1 Wachs jährlichen Zinses, welche die genannte
Kirche auf dem Hofe ze Aleswile inne hatte. Diese Handlung
geschach vff mentag vor Sant martis tag, bei Lebzeiten Junkers
Burkart von Hallwile; verbriefet und besiegelt wurde aber der Kauf
durch Junker Walther v. Hallwile. (Das Siegel fehlt.)

10.

1485, 2« Jänners.

Hans Müller von Rinach verkauft den Kilchmevern von
Pfäffiken, Heine Dahinnen von beinwel und Peter Galliker von
Meinhus, zu Handen dieser Kirche, seinen Hof im Dorfe Rinach
bh der obren brugken gelegen; gehen darab 3 Gl. der Kirche in
Arauw, und 2 Mütt Kernen der Stift Münster. Geben vff Sant
Scbastions und FabionS tag.

Siegelt Jörg Friburger, Obervogt in dcr Graffchaft
Lenzburg. — Fehlt.
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11.

1487, 21 mai.
Saufdjbrief um obigen «ffernen * unb SBatßejine (4 SBinterm.

1471), entgegen ber SBbermatten in Sriengen an ber ©uren ge*

legen, ju «fjanben einer Sfarrfirdje in Sfäffifon. Sefcßecßen bff
SJionbag nädjften bor ber «ipimelfart bufere «fperren tag.

©iegett ber Sîogt in ©t. SJiitßete Stmt Spanê bon SJtantj,
beê Stattjeê ju Sucera, (geljlt.)

12.

1498, il aBintermottatê.
Serena Sugin, german ©tßmibe fet. SBittwe, bewibmet unb

begäbet mit 3ufîimmung ißree SSogtê «Spane Siottetin, ben ©t.
Stoben Slltar in ber nibern «ffireße mit all' ihrem tiegenben unb
fatjrenben ©ute (auêgenommen itjr ©ewanb mit 10 U. «Spelter.)

Sie «fjanbfung gefdjadj bor bem Steten Sfjürengeriajte ju SJiün*

fier, bff fant SJiartinê beê ßt. S3ifajoffêtag.
©iegett propft Soßannee «Sperbort. — «Spängt etwaê gebrodjen.

13.

1823, S mai.
Urtßeit, bor tjem ©eridjte in SJiünfter ergangen, um 1 SJìalter

ßaftenb ju Stbelfeßwit, unb ju ©unften feiere
iffen in Sucern. ©eben bff Sunftag bor pangratjtj.

©iegett «Speinricß Sggti, 33ogt in ©t. SJìtdjelè Slmt. — «Spängt.

14.

1830, 17 sjöintertnonate.

SSerfdjreibung um 50 ©f. «fpauptgutê, errießtet bon Sacob

«ffarrer unb feiner grau SJiargaretlja ©cßwbljer, unb ßaftenb auf
feinem «Speimwefen ßinber ber nibern «ffirdjen ju SJiünfter. ©eljt
barab bor bem faut ©teffan jäljrticß 3 SJìftr. aeque, 2 SBärfdjWßn,
unb 2 ©I. ßtne. ®ehen Sonftagê nadj fant SJiartinê tag.

©iegett Spanê Sottiffjer, Slmman ju SJiünfter. — gcßtt.

15.

1628.

Soßannee bon SBalbburg, 33ifcfjofju Sonftanj, betätiget bie

©aj * unb Drbnungen ber 23ruberfcßaft beê Ijt. Sufogiuê unb beê

Äorn 33obeujinfeê

ju Staff, ©djuttßei

21»

11.

1487, 21 Mai.
Tauschbrief um obigen Kernen - und Wachszins (4 Winterm.

1471), entgegen der Whermatten in Triengen an der Suren
gelegen, zu Handen einer Pfarrkirche in Pfäffikon. Beschechen vff
Mondag nächsten vor der Himelfart vnsers Herren tag.

Siegelt der Vogt in St. Michels Amt Hans von Mantz,
des Rathes zu Lucern. (Fehlt.)

12.

149«, 11 Wintermonats.
Verena Tugin, Herman Schmids fel, Wittwe, bewidmet und

begäbet mit Zustimmung ihres Vogts Hans Röttelin, den St,
Elohen Altar in der nidern Kirche mit all' ihrem liegenden und
fahrenden Gute (ausgenommen ihr Gewand mit 10 Heller.)
Die Handlung geschach vor dem Roten Thürengerichte zu Münster,

vff sant Martins des hl. Bifchoffstag.
Siegelt Propst Johannes Herbort. — Hängt etwas gebrochen.

13.

1S2Z, S Mai.
Urtheil, vor dem Gerichte in Münster ergangen, um 1 Malter

haftend zu Adelschwil, und zu Gunsten Peters
issen in Lucern. Geben vff Dunstag vor pangratzh.

Siegelt Heinrich Eggli, Vogt in St. Michels Amt. — Hängt.

14.

ILZ«, 17 Wintermonats.

Verschreibung um 50 Gl. Hauptguts, errichtet von Jacob
Karrer und seiner Frau Margaretha Schwytzer, und haftend auf
seinem Heimwesen hinder der nidern Kirchen zu Münster. Geht
darab vor dem sant Steffan jährlich 3 Mltr. «eque, 2 Wärschwhn,
und 2 Gl. Zins. Geben Donstags nach sant Martins tag.

Siegelt HanS Tottikher, Amman zu Münster. — Fehlt.

15.

1628.

Johannes von Waldburg, Bischof zu Coustanz, bestätiget die

Saz - und Ordnungen der Bruderschaft des hl. Eulogius und des

Korn Bodenzinses

zu Käss, Schulthei
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ßl. Slbtê Stntoniuê. Datte Constanti«« anno a partu virgineo 1628.

itnterjeidjnet ffnb ber ©eneralbicar Soß. «gjauêman, unb ber

Siotar ©eorg b. ^Bfïaumem.
Saê bifajofticße ©iegel ßängt.

16.

1630, 14 gtpriis.
Ser Sonftanjifdje ©uffragan Soßann Slnton, 33ifdjof bon

Sbberiaê, weißet bie untere Sfarrfircße ju SJiünfter mit ben 3 Sltta*

ren unb bem «ffirdjßofe ein, naeßbem bie alte Wegen Skufaüig*
feit (vetustate ruinosa), unb wegen bei ber waeßfenben SSotfêjabt

altju fteinem Staunte, niebergebroeßen worben war. 3i*gteicß fpen*
bet berfelbe bei ber aflfäßrlicßen ©ebäcßtnifjfeier («ffitbi), weleße

©onntagê naaj ©tepbanè siuffinbung fällt, 40 Sage Slblafj. Dat.
Dominica secunda post Pascha.

Saê Siegel war einft aufgebrüft.

17.

1662, 2 Söcütmottat«.

Ser Sonftanjifdje ©uffragan ©eorg ©igiêmunb b. «Speliopoliê

weißet bie Sapelle uub ben «fjodjaltar im SJìooè, unb beftimmt
baè ©ebadjtnifsfefi je auf ben jweiten ©onntag im Sluguft.

Dat. Constantiae 4 Nov. 1678. Ind. 16.

18.

1664, 17 Sötätj.

Ser ©eneralbicar 23ifcßofe granj Soßann b. Sonftanj,
Josephus ab Ach, betätiget bie aufgeridjteten Siegeln unb ©ajungen
ber 33ruberfcßaft Sefuê, SJiaria unb Sofepß in ber SJÌooècapelte.
Dat. Constantiae Die 17 Mensis Martii. Indict. 2.

Seffen fdjôneê ©iegel Ijängt.

19.

1676, 14 gfßeinmottat«.

Ser obige S'eorg ©igiêmunb weißet ben anbern Slltar in ber

SJÎooêcapefte ju Sljren ber ßßl. granj Xaber, Sufaê, unb granj
©orgia mtt 40 Sagen Slblaf Dat. 4 Nov. 1678. Ind. 16.

Saê ©ieget ifl aufgebrüft.
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hl. Abts Antonius. Ost» Looslsniisz sono « psrtu virgine« t628.

Unterzeichnet sind der Generalvicar Joh. Hausman, und der

Notar Georg v. Pflaumern.
Das bischöfliche Siegel hängt.

16.

14 Aprils.
Der Constanzische Suffragan Johann Anton, Bischof von

Thberias, weihet die untere Pfarrkirche zu Münster mit den 3 Altären

und dem Kirchhofe ein, nachdem die alte wegen Baufälligkeit

(vetuslste ruinös«), und wegen bei der wachsenden Volkszahl
allzu kleinem Raume, niedergebrochen worden war. Zugleich spendet

derselbe bei der alljährlichen Gedächtnißfeier (Kilbi), welche

Sonntags nach Stephans Auffindung fällt, 40 Tage Ablaß, vst.
Dominies seeuncls post ksseks.

Das Siegel war einst aufgedrükt.

17.

1662, 2 Weinmonats.

Der Constanzische Suffragan Georg Sigismund v. Heliopolis
weihet die Capelle und den Hochaltar im MooS, und bestimmt
das Gedächtnißfest je auf den zweiten Sonntag im August.

Vst. Constsntise 4 Mv. 1678. Incl. 16.

18.

1664, 17 März.
Der Generalvicar Bischofs Franz Johann v. Constanz, ^o-

«epkus sb äek, bestätiget die aufgerichteten Regeln und Sazungen
der Bruderschaft Jefus, Maria und Joseph in der Mooscapelle,
vst. Oonstsntis; Die 17 Nensis Nsrtii. Inàiet. 2.

Dessen schönes Siegel hängt.

19.

167«, 14 Weinmonats.

Der obige Georg Sigismund weihet den andern Altar in der

Mooscapelle zu Ehren der hhl. Franz Xaver, Lukas, und Franz
Borgia mit 40 Tagen Ablaß. Vst. 4 Nov. 1678. Inà. 16.

DaS Siegel ist aufgedrükt.
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20.

1680, 16 gunner«.

Ser bifcßöfIicß*conftanjifcße ©eneralbicar beftatiget bie burdj
ben untern Seutpriefter, SJieifter Utricß am ©tein, in ber SJîooê*

capelle erriajtete unb mit bem 93ünbtttffe beê Ijt. Sufaê (bei ©t.
€ tepßan) bereinigte Sruberfdjaft beê ßt. granj Xaber. Dat.

Constanti», die 16 Mensis Januarij. Ind. 3.

Saê niebtidje ©iegel ßängt.

21.

1684, 8 mal
©eorg ©igiêmunb weißet in ber SJiooêcapette ben Slttar beê

ßt. Slntonê b. «Babua. Dat. 1 Julii. Ind. 7.

Saê ©ieget Ijängt.

22.

1742, 28 Sötacßmottat«.

Ser ©uffragan bon Sonftanj, granj Sarf Sofepß gugger,
Episcopus Domitiopoliianusj weißet ben «ffreujattar in ber untern
Sfarrfircße ju SJiünfter, unb fpenbet ben gewoßnten Slblaf. Dat.

die 25 Mensis Junii. Ind. 5.

Saê ©iegel ifi aufgebrüft.

23.

1768, 23 ^euntonat«.
Ser SBeißbifdjof (Epiphaniensis) bon Sonftanj, Slugufì Soß.

Siepomucf SJiaria greißerr b. «Sporafiem, weißet ben «Spocßattar im
SJîooê bei SJiünfter ju Sljren Sefuê, SJiaria unb Sofcpfjê feierticß
ein. Dat. ut supra.

Saê ©ieget ift (unfennttiaj) aufgebrüft.
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20.

««»«, !6 Jänners.
Der bischöflich-constanzische Generalvicar bestätiget die durch

den untern Leutpriester, Meister Ulrich am Stein, in der Moos-
caPcUe errichtete und mit dem Bündnisse des hl. Lukas (bei St.
Stephan) vereinigte Bruderschaft des hl. Franz Xaver, vat. Oon-

slsnlisz, clie 16 Aen»!» ^snusri'j. Inà. 3.

Das niedliche Siegel hängt.

21.

t«34, « Mai.
Georg Sigismund weihet in der Mooscapelle den Altar des

hl. Antons V. Padua. Dat. 1 5ulii. Inà. 7.

Das Siegel hängt.

22.

t?42, ss Brachmonats.
Der Suffragan von Eonstanz, Franz Carl Joseph Fugger,

Lpiseopus vomitiopoliisnus> weihet dcn Kreuzaltar in der untern
Pfarrkirche zu Münster, nnd spendet den gewohnten Ablaß. vst.
àie 25 Mensis ^unii. Inà. 5.

Das Siegel ist aufgedrükt.

23.

1763, 23 Heumonats.
Der Weihbischof (Lpipnsnievsis) von Constanz, August Joh.

Nepomuck Maria Freiherr v. Hornstein, weihet den Hochaltar im
Moos bei Münster zu Ehren Jesus, Mariä und Josephs feierlich
ein. Osi. ut suprs.

Das Siegel ist (unkenntlich) aufgedrükt.
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